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1 Allgemeines 
 1.1 Inhalt und Ziele

Ein grundsätzliches Ziel des Landes-

betriebs Straßenbau NRW ist ein ein-

heitliches Erscheinungsbild in Form 

und Struktur. Das gilt insbesondere für 

Planunterlagen in Entwurf, Ausführung 

und Bestand.

Im Landesbetrieb Straßenbau NRW sind 

zum Zwecke der Bearbeitung, Verwal-

tung und Archivierung von Zeichnungen 

EDV-gestützte Verfahren eingeführt. Mit 

Einhaltung des vorliegenden Standards 

wird sichergestellt, dass Daten in einer 

dafür geeigneten Qualität vorliegen. 

Der Standard wird auch in Verträgen 

mit Auftragnehmern (AN) wie Ingeni-

eurbüros und Baufi rmen vereinbart. Um 

mit der technischen Entwicklung Schritt 

zu halten, wird der Standard laufend 

fortgeschrieben.

Das Programm AutoCAD ist im Lan-

desbetrieb die CAD-Standardsoftware. 

Alle Entwurfsunterlagen müssen daher 

in einem einheitlichen dwg-Format 

vorliegen, so dass vom Landesbetrieb 

Straßenbau NRW ausgegebene und von 

Auftragnehmern eingegangene digitale 

Pläne im gesamten Landesbetrieb die 

gleiche Datenstruktur besitzen.

Die Einhaltung des Standards durch alle 

beteiligten Partner ist die zwingende Vo-

raussetzung für einen in sich schlüssigen 

und über EDV auswertbaren Datenbe-

stand. Ziel der im Folgenden beschriebe-

nen Standards und Konventionen ist es, 

allen am Planungsverfahren Beteiligten 

eine Handhabe für die Ausführung und 

Kalkulation der erforderlichen Maß-

nahmen an die Hand zu geben. Ist in 

einzelnen Bereichen eine entsprechende 

Umsetzung nicht möglich, erlaubt die 

Weitergabe dieser Standards, geeignete 

Dienstleister zu fi nden.

 1.2 Zugelassene Dateiformate und 

  Kontrollen

Zur Sicherstellung der Datenkompa-

tibilität werden die Datenformate für 

die Übergabe von Zeichnungen vorge-

schrieben. Andere als die im Folgenden 

angegebenen Formate sind nur im Aus-

nahmefall und nach vorheriger schriftli-

cher Freigabe durch den Landesbetrieb 

Straßenbau NRW zugelassen. 

Für Zeichnungen ist das Format

 .dwg-Dateien, AutoCAD Release

 2009 (Regelfall)

 .dwg-Dateien, AutoCAD Release

 2006 (in begründeten Ausnahmefäl-

 len)

zulässig. Wird das AutoCAD-dwg-Ziel-

format von Fremdprogrammen erzeugt, 

ist eine Kompatibilitätsprüfung auf der 

Zielplattform erforderlich. 

Direkt im Anschluss an die Auftrags-

erteilung ist ein Test des Datentauschs 

anhand von Probedateien durchzuführen 

und zu dokumentieren, die alle wesent-

lichen Objekte und ihre Defi nition (Li-
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nientypen, Bemaßungen, Stempelfeld, 

Layerdefi nition, Schriftgrößen, grafi sche 

Objekte Layout usw.) enthalten. Die 

Prüfung der Standards erfolgt durch den 

Landesbetrieb Straßenbau NRW. Das 

Prüfungsergebnis wird in einer Textdatei 

protokolliert und ist, falls erforderlich, 

Grundlage für weitere Abstimmungen. 

 

Mit maßstäblichen Kontrollplots in je-

weils 2-facher Ausfertigung durch den 

Landesbetrieb Straßenbau NRW wird 

die Zustimmung und Einhaltung der 

vertraglichen Regelungen bestätigt. Bei-

de Plots und das Prüfprotokoll werden 

dem AN zur Gegenzeichnung zugesandt. 

Das Zweitexemplar verbleibt beim AN, 

das Erstexemplar wird dem Landes-

betrieb Straßenbau NRW zurückge-

sandt. Etwaige Sonderregelungen, z. B.

bedingt durch technische Eigen-

arten der Fremdsysteme, werden 

gesondert protokolliert und Teil 

der vertraglichen Vereinbarung.

 

Inhalt und Ziele
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2 Datenaustausch 
 2.1 Vertraulichkeit der Daten

Durch den Landesbetrieb Straßenbau 

NRW gelieferte Zeichnungen oder an-

dere Daten in digitaler oder Papierform 

sind mit höchster Sorgfalt und Ver-

traulichkeit zu behandeln. Allgemeine 

und sicherheitsrelevante Informationen, 

welche aus Zeichnungen und Daten 

hervorgehen, dürfen Dritten nicht zu-

gänglich gemacht werden. Nach Auf-

tragsabschluss verpfl ichtet sich der Auf-

tragnehmer, alle derartigen Daten und 

eventuelle Kopien dem Landesbetrieb 

Straßenbau NRW zurück zu geben oder 

zu vernichten, und sie zu keinem ande-

ren Zweck als dem im Auftragsumfang 

enthaltenen verwendet zu haben.

 2.2 Liefertermine

Für die Übergabe beim Abschluss von 

Planungen werden folgende Lieferter-

mine festgelegt:

1 für die Bauwerksentwurfsplanung

 gemäß dem Planungsauftrag nach

 dem HVA F-Stb;

2 für die Ausführungs- und Bestands-

 unterlagen gemäß den Bestimmungen

 des Bauvertrags nach dem HVA B-Stb

 sowie den mit der Bauüberwachung

 und dem Prüfi ngenieur abgestimmten

 Prüf- und Übergabezyklen

3 für die Lieferung der Bestandsüber-

 sichtszeichnungen gemäß Bauver-

 trag

 2.3 Übergabeumfang

Bei Datenübergabe ist der Mindest-

umfang der Daten nach den geltenden 

Richtlinien und Vorschriften festgelegt. 

Die Bauwerksentwurfsplanung ist ge-

mäß dem Planungsauftrag nach dem 

HVA F-Stb und das Aufstellen der Aus-

führungs- und Bestandsunterlagen ge-

mäß den Bestimmungen des Bauvertrags 

nach dem HVA B-Stb auszuführen. Bei 

der Übergabe von Daten wird folgender 

Lieferumfang gefordert:

 Datenträger mit Beschriftung

 Inhaltsdatei INHALT.TXT

 Erstellte Dateien ( Zeichnungen, 

 Texte, Tabellen ...)

 Begleitdateien

 Zeichnungen als elektronischer Plot,

 pdf-Dokument und Gruppe 4-Format

 (*.tif)

Die Inhaltsdatei muss im obersten Ver-

zeichnis unter dem Namen INHALT.

TXT abgelegt sein. Sie ist eine rei-

ne ASCII-/ANSI-Datei und darf nicht 

komprimiert sein. Es dürfen keine Son-

derzeichen oder Steuercodes, z. B. für 

Bildschirm oder Druckersteuerung ent-

halten sein. Der Inhalt und der Aufbau 

der Datei INHALT.TXT sind wie folgt 

festgelegt:

1. Straße

2. Bauvorhaben

3. Gemarkung

4. Bauwerksbezeichnung

5. ASB-Nummer

6. Niederlassung des Landesbetriebs

7. Firma, Ing.-Büro XYZ

8. Adresse, Telefon, Telefax, 

 E-Mail-Adresse 

9. Datum der Erstellung

10. Virenprüfung erfolgt am ... mit 

 AntiViren-Software, Version /

 Datum, Version x.x, Okt 2003

11. Enthaltene Dateien

12. Sonstiges / Bemerkungen
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 2.4 Zugelassene Datenträger

Für den Datenaustausch sind die Me-

dien

 CD-R, mit abgeschlossener Session,

 Versand per E-Mail nur zusätzlich zur

 CD-R sowie

 Internetplattform des Landesbetriebs

 Straßenbau NRW 

nach Aufforderung zugelassen. 

Die vereinbarte Form des Datenaustau-

sches ist mittels einer Testdatei vorab 

zu prüfen und muss von beiden Seiten 

anerkannt werden, vgl. Punkt 1.2.

 2.5 Beschriftung der Datenträger

Alle gelieferten Datenträger sind direkt 

auf dem Medium zu beschriften. Bei Da-

tenträgern mit Schutzhüllen (CD-ROM) 

sind auch die Beschriftungsseiten dieser 

Hüllen gleich lautend zu kennzeichnen. 

Der Mindestumfang der Kennzeichnung 

umfasst folgende Angaben:

 Straße

 Bauvorhaben

 Bauwerksbezeichnung

 ASB-Nummer

 Stand

Alle Beschriftungen müssen in klar 

lesbarer und dauerhafter Form ausge-

führt sein. Verwischen, Ausbleichen 

oder selbständiges Ablösen dürfen nicht 

möglich sein.

 2.6 Komprimierung

Die Datenkomprimierung bei Lieferung 

mit CD-R ist nur im Ausnahmefall 

vorgesehen. Zur Komprimierung der 

Daten werden das Programm Win-Zip 

sowie kompatible Windows-Kompri-

mierungsprogramme (Windows XP) 

zugelassen. 

 2.7 Virenprüfung

Vor jedem Datenaustausch ist sicher-

zustellen, dass sich auf dem Medium 

keine Viren befi nden. Jedes Medium 

ist daher unmittelbar vor Übergabe 

auf Viren zu untersuchen. Bei Nicht-

einhaltung des Virenschutzes kann der 

Verursacher zum Schadenersatz heran-

gezogen werden, wenn der Virus mit 

einem handelsüblichen, aktualisierten 

Virenschutz- / Antiviren-Programm 

hätte beseitigt und lokalisiert werden 

können. In der Datei INHALT.TXT ist 

zu protokollieren, dass die Virenprüfung 

durchgeführt ist. Zusätzlich ist der Name 

des Antivirenprogramms und dessen 

Version zu hinterlegen.

 2.8 Dateinamen

Die Regelungen und Festlegungen die-

ses Abschnitts beinhalten die Bezeich-

nungsrichtlinien für Zeichnungen, Texte 

und Tabellen. Die Dateibezeichnung ist 

für jede Zeichnung, Textdatei, Tabelle 

und deren Versionen innerhalb einer 

Dokumentation einmalig. 

Der Dateiname muss zur eindeutigen 

Zuordnung einen Kennbuchstaben zu 

Anfang, einer möglichen dreistelligen 

Ordnungszahl und der ASB-Nummer 

unmittelbar dahinter enthalten, zum 

Beispiel:

 E001_5006-686_UF-DB_Uebersicht.

 dwg oder

 E_5006-686_UF-DB_Kostenrech-

 nung.xls.

Die Kennbuchstaben sind wie folgt 

festgelegt:

 E für Bauwerksentwurfspläne

 A für Ausführungs- und Bestands-

 pläne, wie z. B. Schalpläne, Beweh-

 rungspläne (Spann- und Schlaffstahl), 

 Stahlbaupläne, Gründungspläne, Aus

 stattungspläne u.a.

 B für Bestandübersichtszeich- 

 nungen

Die Zeichen des Dateinamens und der 

Erweiterung dürfen nur alphanumeri-

sche Zeichen von A bis Z und / oder die 

Ziffern 0 bis 9 beinhalten. Umlaute und 

Sonderzeichen sind nicht zulässig. 

Anhand der Dateibezeichnung sind die 

Änderungsinhalte nicht erkennbar. Diese 

werden in den Begleitdateien beschrie-

ben. Die Benennung der Begleitdateien 

richtet sich zwangsläufi g ebenfalls nach 

diesen Festlegungen, da sie denselben 

Namen tragen wie die dazugehörigen 

Zeichnungs-, Tabellen- oder Textdatei-

en. Lediglich die Dateiendung ist auf 

*.TXT festgelegt.

 2.9 PDF- und TIF-Ausgaben

CAD Zeichnungen werden zusätzlich 

im pdf-Format übergeben. 

Bestandsübersichtszeichnungen sind au-

ßerdem im TIFF Gruppe 4-Format (*.tif) 

zu exportieren und zu übergeben.

 

Datenaustausch
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3 Entwurfs- und Bestands-
 übersichtszeichnungen 
 3.1 Allgemeines

Die Regelungen und Festlegungen die-

ses Abschnitts bilden die Grundlage für 

die Erstellung und Übergabe von Ent-

wurfs- und Bestandsübersichtszeichnun-

gen gemäß RAB-ING bzw. ZTV-ING. 

Sie beschreiben den zu erzielenden 

Standard eindeutig und erschöpfend. 

Soweit möglich und sinnvoll sind die 

Regelungen und Festlegungen in ei-

ner Vorlagedatei hinterlegt und beim 

Landesbetrieb Straßenbau NRW zu 

beziehen.

Blattformate über DIN A0 sind nicht zu-

lässig. Die Zeichnung muss vor Übergabe 

bereinigt werden. Dadurch werden unbe-

nutzte Layer, Stile, Blöcke usw. entfernt.

 3.2 Layerstrukturen und Layer-

  strukturaufbau

Die Ordnung von Zeichnungsobjek-

ten auf Layern ist in Abhängigkeit der 

Bauwerksarten und deren Bestandteile 

defi niert. Die Struktur und Bezeichnung 

der Layer mit zugewiesener Farbe und 

Linientyp ist entsprechend der im An-

hang mitgelieferten Tabellen aufzubau-

en. Mögliche Unterlayer, die nach den 

festgelegten Layern frei erstellt werden 

können, sind in vorgegebener Weise zu 

benennen, z. B.:

 2..._KIB_BRUE_neuernamedes-

 layers 

und ist durch die ersten vier Buchsta-

ben zu ersetzen (außer bei LSW, RRB, 

VZB), wenn ein weiterer Layer folgt:

 2..._KIB_BRUE_NEUE_weiterer-

 layer.

 3.3 Blöcke

Es wird keine feste Blockstruktur vorge-

schrieben. Es sind nur benannte Blöcke 

erlaubt. Die Zeichnung darf bei Überga-

be keine unreferenzierten Blöcke bein-

halten. Die Blöcke sind objektbezogen 

zu benennen.

 3.4 Texte / Textstile

Die in der Zeichnung verwendeten Texte 

müssen folgende Eigenschaften auf-

weisen:

 Textstil: ISOCP und ISOCPEUR 

 sowie für Tabellen u. ä. ISOCT und

 ISOCTEUR

 Schriftfont: ISOCP.SHX, ISOCPEUR.

 SHX, ISOCT.SHX und ISOC-TEUR.

 SHX

Die verwendeten Texte müssen auf sepa-

raten Layern, dem Punkt „Layerstruktu-

ren“ entsprechend, erstellt werden. Die 

Texte besitzen die Farbeigenschaften 

„vonLayer“. Werden andere Anwen-

dungen als Auto-CAD zur Erstellung 

der Zeichnung benutzt, dürfen keine 

Umlaute verwendet werden.  

 3.5 Bemaßung

Bemaßungen sind mit Bemaßungsstilen 

zu erzeugen. Die Bemaßung im Modell- 

oder Papierbereich wird freigestellt. 

Für die Bemaßung im Modell- oder 

Layoutbereich können AutoCAD-Be-

maßungsstile bereitgestellt werden. Die 

Zuweisung zu einzelnen Layern erfolgt 

auch bei Bemaßungen entsprechend 

der vorgegebenen Layerstruktur. Die 

Bemaßungsstile sind Maßstabsbezogen 

zu benennen z.B. „M100“.

 

 3.6 Benutzerkoordinatensystem

Bei Verwendung eines Benutzerko-

ordinatensystems muss dieses bei der 

Zeichnungsübergabe ausgeschaltet sein. 

Das Benutzerkoordinatensystem (BKS) 

muss mit dem Weltkoordinatensystem 

(WKS) identisch sein. 

Der Lageplan wird im Gauss-Krüger-

Koordinatensystem festgelegt. Alle an-

deren Zeichnungsteile haben keinen 

ortsfesten Bezugspunkt. In der Lagep-

landarstellung sind zwei rechtwinklige 

Vermessungskreuze darzustellen. Die 

Koordinaten für den Schnittpunkt der 

x- und y-Linie sind an die jeweilige 

Achse zuschreiben, sowie der Name des 

verwendeten Koordinatensystems.

Entwurfs- und Bestandsübersichtszeichnungen



 3.7 Modellbereich / Papierbereich

  bei AutoCAD Zeichnungen:

Die gesamte Zeichnung wird im Modell-

bereich erstellt. Bauwerks- und Zeich-

nungsteile werden über Ansichtsfenster 

im Papierbereich maßstäblich darge-

stellt.

Unabhängig von der Unterscheidung 

zwischen Modell- und Papierbereich 

(AutoCAD) ist immer mit „ZOOM 

Grenzen“ abzuspeichern.

 3.8 Plotstiltabelle, Farben und Li-

  nienstärken

Die Zuordnung von Farbe und Linien-

stärke für die Plotausgabe erfolgt in der 

Plotstiltabelle.

Die Farben 1 bis 9 sind in der farbab-

hängigen Plotstiltabelle „strassenNRW.

ctb“ den Linienstärken 0,13 bis 1,00 

zugeordnet. Die Farbe 255 ist Weiß 

zugeordnet und hat deswegen die Ras-

terung 0. Alle anderen Farben bleiben 

in der Objektfarbe.

Für die Zeichnung gilt folgende Stift-

belegung:

Nummer zugehörige Linien-

   Farbe stärke 

 1  rot 0,18

 2  gelb 0,25

 3  grün 0,35

 4  cyan 0,50

 5  blau 0,70

 6  magenta 1,00

 7  weiß 0,13

Und zusätzlich:

 8  dunkelgrau 0,13

 9  hellgrau 0,70

Die Farben 1 bis 9 werden ausschließ-

lich in der Farbe Schwarz geplottet.

Die Datei wird auf Anfrage gemeinsam 

mit der Vorlagedatei zur Verfügung 

gestellt.

 3.9 Linientypen

Die in der Zeichnung zu verwendenden 

Linientypen werden nicht vorgeschrie-

ben. Wird AutoCAD benutzt, so muss 

die Linientypdatei ACADI-SO.LIN ver-

wendet werden. Bei Verwendung von 

nicht allgemein üblichen Linientypen 

sind die Defi nitionen dem Datenemp-

fänger zur Verfügung zu stellen. Hierbei 

wird nur folgender AutoCAD - kompa-

tibler Dateityp zugelassen: *.lin.

Die Standardlinientypen aus ACADISO.

LIN dürfen nicht verändert werden oder 

eigene Linientypen mit dort verwende-

ten Bezeichnungen defi niert werden!

 3.10 Schraffuren

Die in der Zeichnung verwendeten 

Schraffuren müssen als Block / Objekt 

ausgebildet sein. Schraffuren dürfen so-

mit nicht als einzelne Linien dargestellt 

sein. Die verwendeten Schraffuren müs-

sen auf separaten Layern erstellt werden. 

Ausnahmen hierbei sind Schraffuren, 

die in Blöcken integriert sind.

 

 

 3.11 Maßstäbe

Die im Modellbereich der Zeichnung 

erzeugten Daten sind grundsätzlich im 

Maßstab 1:1 zu zeichnen. Der Ausgabe-

maßstab auf dem Papier wird im Layout 

bestimmt.

Die in der Vorlage enthaltenen Maßstäbe 

sind empfohlene Maßstäbe. Im Ingeni-

eurbau unübliche Maßstäbe wie z. B. 1: 

33 1/3 sind mit dem AG abzustimmen 

und möglichst zu vermeiden.

 3.12 Einheiten

Die Zeichnungseinheit im Modellbe-

reich ist wie folgt festgelegt:

1 Einheit = 1 m.

 3.13 Planspiegel und Schrift-

  felder

Planspiegel werden durch den Landes-

betrieb Straßenbau NRW als dwg-Datei 

zur Verfügung gestellt und sind in den 

Zeichnungen generell auf den vordefi -

nierten Layern abzulegen. 

Im Anhang sind verbindliche Muster 

aller Planspiegel dargestellt.

 3.14 Externe Referenzen (XRef)

Externe Referenzen sind nicht zuge-

lassen. -7 -
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 4 Ausführungs- und Be- 
 standszeichnungen
 4.1 Allgemeines 

Die Regelungen und Festlegungen 

dieses Abschnitts bilden die Grund-

lage für die Erstellung und Übergabe 

von Ausführungs- und Bestandszeich-

nungen gemäß ZTV-ING. Sie beschrei-

ben den zu erzielenden Standard eindeu-

tig und erschöpfend. Soweit möglich 

und sinnvoll sind die Regelungen und 

Festlegungen in einer Vorlagedatei 

hinterlegt und beim Landesbetrieb Stra-

ßenbau NRW zu beziehen. Die unter 

den Punkten 3.2 bis 3.12 beschriebenen 

Regelungen sind auch für die Ausfüh-

rungs- und Bestandszeichnungen wün-

schenswert, aber nicht vorgeschrieben.

Sämtliche Ausführungsunterlagen ge-

mäß ZTV-ING sind, zusätzlich zu den 

vereinbarten Druckversionen auch, als 

PDF-Dateien dem Auftraggeber  zu 

übergeben.

 4.2 Planspiegel und Schriftfelder

Der Planspiegel wird durch den Landes-

betrieb Straßenbau NRW als dwg-Datei 

zur Verfügung gestellt. Muster aller 

Planspiegel liegen als Anhang bei.

 4.3 Externe Referenzen (XRef)

Externe Referenzen sind nicht zuge-

lassen.

Ausführungs- und Bestandszeichnungen
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Planspiegel -Bauwerksentwurf-  *)

*) zusätzliche Planspiegelelemente siehe S.12

Anhang
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Planspiegel -Bauwerksskizze-

5 Anhang
 5.1 Planspiegelmuster



Planspiegel -Ausführungszeichnung-

Anhang
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Planspiegel -Standsicherheitsnachweis-



Planspiegel -Bestandszeichnung-

Planspiegel -Bestandsübersicht-  *)

*) zusätzliche Planspiegelelemente siehe Seite 12

Anhang
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5.1 Darstellung Stiftbelegung, Auszug Layerstruktur

zusätzliche Planspiegelelemente

Bauwerksentwurf / 

Bestandsübersichtzeichnung

Anhang

Stiftbelegung

Alle weiteren Farben, somit ab Farbe 10, bleiben in der Objektfarbe 
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Anhang
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Auszug Layerstruktur

Die Farbzuordnung zum Layer ist eine Empfehlung. Die Farbe des Zeichenobjektes auf dem Layer ist gemäß Abs. 3.8 zu wählen.
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Auszug Layerstruktur

Die Farbzuordnung zum Layer ist eine Empfehlung. Die Farbe des Zeichenobjektes auf dem Layer ist gemäß Abs. 3.8 zu wählen.
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Auszug Layerstruktur 

Die Farbzuordnung zum Layer ist eine Empfehlung. Die Farbe des Zeichenobjektes auf dem Layer ist gemäß Abs. 3.8 zu wählen.
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